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Neigungen geltend. Die Strafsen werden durch abscheuliche Neubauten entstellt und die „Ver¬
kehrsbedürfnisse" wüten gegen das Alte. Vor wenig Jahren hatte das Hübnersdorfer Thor sein
reizendes Vorthor (Abb. 14), einen stattlichen Spitzbogen beiderseitig mit verputzten Wandblenden.
Jetzt ist dieser Bauteil entfernt worden , um den Thorthurm frei zu legen. Bei dieser Gelegenheit
erhielt er auch die Thüre im Erdgeschofs, die auf unserer Tafel zu sehen ist, während früher der
Zugang über dem Bogen des Innenthores war. Der achteckigeobere Raum des Thurmes (Abb. 15)
zeigt nach allen vier Seiten erkerartige Pechnasen, die dem vornehmen Aufbau einen reichenAbschluss
geben. Das Innenthor soll nach Adler, der noch Reste von diesem sab, ins 15. Jahrhundert
gehört haben, während der Churm in seinen unteren Teilen zu Ende des 13. Jahrhundertsentstand .

Die Elbseite.
Tafel 1, 8 u. 10.

An der Elbseite der Stadt hat sich die Befestigung fast ganz erhalten. Die natürliche
Anhöhe wurde hier durch den Aufbau kräftiger Futtermauern versteckt. Verschiedene Verbindungen
mit dem Strande , als dem wichtigen Umschlagort für die Güter des Schiffverkehrs durchbrechen
die Linie.
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Hbb. 17. Tangermünde . Rofspforte .
aferseite. (H.)
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Die Rosspforte
Tafel 8 u. 10.

ist eine der stärkstenAnlagen, ein etwa
quadratischer Thurm(Abb. 16 u. 17), über
dessen Hufsenthor sich ein hoher Spitz¬
bogen spannt. Er kragt über das Thor
aus und war bestimmt , das fallgatter
zu decken . Der alte Zinnenkranz (Abb.
18) hat sich vollständig erhalten, doch
sind die Zinnenluken durch fenster er¬
setzt und ist über das ganze ein Walm¬
dach gestülpt . An den Thorthurm legt
sich stadtseitig noch ein Thorhaus von
einfachen, doch überaus malerischen for¬

men . Glücklicherweise hat noch kein Restaurator
die Dand an den Bau gelegt.

Hbb. 18. Tangermünde. Rofspforte .
Detail . (Go.)

Abb. 16. Tangermünde.
Rofspforte .

Hbb. 19. Tangermünde. Der Steigberg .

Grundriss. (H.)

Der Steigberg .
EinAusfallthorstelltder Steigberg(Abb. 19)

dar, der weiter stromauf liegendeChorthurm . Noch
weiter hin stehen zwei Thürme , die Putinnen
genannt (Cafel 10). Der linke, Eulenthurm , der in
seiner schlicht vornehmen Architektur noch ins
14. Jahrhundert zurückreichen könnte, deckt ein

Husfallthor. Eine sonderbare Anlage ist
der westliche Eckthurm der Stadt, der so¬
genannte Schrottburm(Abb.20). Er er¬
bielt erst im 19. Jahrhundertseine jetzige
Höhe, seit eine Schrotgiefserei ihn für
ibre Zwecke umgebaut hatte.

Das Neustädter Thor.
Tafel 9.

Das Thor (Abb. 21) ist ausgezeich¬
net durch seine vortreffliche Erhaltung.
Nur das Vorthor ist teilweise zerstört:
Anstelle des noch vor wenig Jahrendort
befindlichen Restes des Thorpfeilers
erhebt sich ein langweiliges Wohnhaus . Hbb. 20. Tangermünde .

Der Schrotthurm .
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